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VERANLASSUNG/BESCHREIBUNG

Der Auftraggeber wiinscht die statische und bautechnische Beurteilung von Teilen des
bestehenden Tragwerkes des Schulgebaudes Nahestralle 12 in Duisburg im Hinblick auf die
Dauerhaftigkeit und die Gebrauchstauglichkeit sowie mdgliche Lastreserven.

Im Einzelnen soll Folgendes untersucht und beurteilt werden:

1. Beurteilung der Dachtragfahigkeit flr die Aufbringung einer Dachbegriinung.

2. Beurteilung der Dachtragfahigkeit fur die Aufstellung von Haustechnik, z.B. Liftungsanlagen.

3. Beurteilung der Dachtragfahigkeit fur die Aufstellung von Photovoltaikelementen

4. Beurteilung der Tragfahigkeit der Wande fiir die Anbringung eines
Warmedammverbundsystems an der Fassade und den Austausch der Fenster.

Bestandsunterlagen der Gebaude liegen zum Teil vor und konnten auszugsweise eingesehen
werden.

Aufstellerseitig wird eine ausreichende Standsicherheit sowie die Ausfuhrung der
Tragkonstruktionen gemaf’ der zum Zeitpunkt der Errichtung giltigen Normen unterstellt.

UNTERSUCHUNGEN

Zur Begutachtung der Konstruktion fand am 14. Juli 2026 ein Ortstermin statt.
Die Konstruktionen wurden in Augenschein genommen.

Die vorliegenden Bestandsunterlagen wurden durchgesehen und die Berechnung wurde
stichprobenhaft Gberprift.

BESCHREIBUNG DER TRAGKONSTRUKTION

Die Gebaude wurden in den Jahren 1950-1955 wiederaufgebaut.

Die Dachkonstruktion des Hauptgebdudes und der sidlichen Erweiterung bestehen aus
Stahlbetonrippendecken.

Die Dachkonstruktionen der Riegel bestehen aus Stahlbetondecken.

Die Dachkonstruktion der Aula besteht aus Bimsbetonplatten auf Stahltragern im Abstand von
40m.

Die Aulenwande bestehen aus Massivmauerwerk unterschiedlicher Dicke (teilweise 36,5 cm,
38 cm, 40 cm und 51 cm).
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BEURTEILUNG

1. Aufbringung einer Dachbegriinung.

Die Aufbringung einer Dachbegriinung ist aus statischer Sicht nicht oder nur mit erheblichem
Verstarkungsaufwand alternativ mit dem Rickbau der aufgebrachten Gefallebetone mdglich.
Eine Verstarkung der gesamten Dachkonstruktionen bzw. der Rickbau der Aufbauten aus
Gefallebeton ist weder konstruktiv noch wirtschaftlich sinnvoll und wird daher nicht empfohlen.

Grundsatzlich besitzen die Dacher keine ausreichenden Tragreserven fur die Aufbringung
zusatzlicher Lasten aus Haustechnik. Die neuen haustechnischen Anlagen missen daher auf
separaten Tragkonstruktionen (z.B. Stahlbiihnen) errichtet werden. Diese miissen ihre Lasten
direkt in die tragenden Wande ableiten.

Hauptgebaude:
Aufgrund der Geometrie und der groRen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von
BlUhnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen.

Riegel:

Die beiden Riegel sind, abgesehen von der gerade umgebauten Flache des nérdlichen Riegels
(Aufstockung Treppenhaus) geeignet, um wirtschaftlich eine Stahlbliihne zur Lastabtragung von
Haustechnikgeraten aufzustellen.

Anbau Sid:
Aufgrund der Geometrie und der groRen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von
BlUhnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen.

Aula:
Aufgrund der Geometrie und der groRen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von
BlUhnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen.

Die Aufstellung von Photovoltaikanlagen im Bereich der eingeschossigen Anbauten in Decke
Uber Erdgeschoss ist nicht moglich, da fiir diesen Bereich keine ausreichenden
Bestandsunterlagen zur verbindlichen Beurteilung der Konstruktion vorliegen. Die vorliegenden
Unterlagen zeigen, dass keine ausreichenden Tragreserven vorhanden sind. Zudem ist davon
auszugehen, dass eine mdgliche Schneeanhaufung in den Nachweisen nicht berlicksichtigt
worden ist, da es zu dieser Zeit keine Normung dafir gab.

Aufgrund der Verschattung dieses Bereiches durch das Hauptgebaude kann eine
Photovoltaikanlage nicht wirtschaftlich betrieben werden.

Die Aufstellung von PV-Anlagen in den Bereichen des Hauptgebaudes und der Riegel ist
mdglich, wenn die Konstruktion im Detail erkundet und nachgewiesen wird.

Dabei sind die genauen Dachaufbauten insbesondere die Hohen und das Gewicht der
verbauten Materialien (Gefallebetone bzw. Leichtbetone) zu ermitteln und mit den
nachfolgenden Angaben zu vergleichen.

Ein Nachweis Uiber Lastvergleich ergab eine ausreichende Standsicherheit der maRgebenden
Konstruktion.

Die Maximalwerte der Anlage gemaf} nachfolgender Angaben sind zu beachten.
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Die Aufstellung einer PV-Anlage im Bereich des sudlichen Anbaus ist nur moglich, wenn der
Estrich entfernt wird. Zudem sind die genauen Dachaufbauten insbesondere die Hohen und
das Gewicht der verbauten Materialien (Gefallebetone bzw. Leichtbetone) zu ermitteln und mit
den nachfolgenden Angaben zu vergleichen.

Ein Nachweis Uiber Lastvergleich ergab eine ausreichende Standsicherheit der malRgebenden
Konstruktion.

Die Maximalwerte der Anlage gemaf} nachfolgender Angaben sind zu beachten.

Aufgrund der Verschattung von Teilbereichen des sudlichen Anbaus durch das Hauptgebaude
sollte auf eine vollflachige Belegung verzichtet werden, und dieser Bereich sollten nicht genutzt
werden.

Die Aufstellung einer PV-Anlage im Bereich der Aula ist nicht moglich, da fiir diesen Bereich
keine ausreichenden Tragreserven vorliegen.

4. Anbringung eines Warmedammverbundsystems an der Fassade.

Die Anbringung eines Warmedammverbundsystems oder einer anders gearteten
Fassadenkonstruktion ist statisch unbedenklich. Gleiches gilt fur den Einbau einer neuen (ggf.
schwereren) Verglasung. Das Massivmauerwerk besitzt daflir ausreichend Tragreserven.
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LASTZUSAMMENSTELLUNG
Lasten Bestand:
Schnee Bestand: s = 0,75 kN/m?
Lasten neu:
Schnee neu: So = 0,65 kN/m? (SLZ 1, HOhe G NN < 50 m)
s1=10,80 x 0,65 = 0,52 kN/m? (DN 0°)
Wind: w = 0,48 kN/m? (WZ 1)
PV-Anlage: g = 0,25 kN/m? (bezogen auf die Dachflache, inkl. Beschwerung)
Begriinung: Ag = 1,50 kN/m? (mindestens inkl. Wassersattigung)
Liftung: Q = 8,00 kN (Grundflache ca. 2,50 x 1,50 m)
g = 2,50 kN/m?
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Bestandssituation 1:

LASTVERGLEICH

Hauptdach

Situation neu 1: Hauptdach Bestand:

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte)
Leichtbeton/Gefallebeton
Pappe (Abdichtung)

g1 = 2,52 kN/m?
g2 = 4,06 kKN/m?
ds = 0,46 kN/m?

Eigengewicht g = 7,04 kKN/m?
Schneelast s = 0,75 kN/m?
Summe q = 7,80 kN/m?

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte)
Leichtbeton/Gefallebeton

Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:
Begrinung neu:

Situation neu 1: Hauptdach mit Dachbegrinung und neuer Dammung und Abdichtung (alte
Abdichtung und Dammung werden entfernt):

g1 = 2,52 kKN/m?
g2 = 4,06 kN/m?
gs = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
g4 = 0,17 KN/m?
gs = 0,20 kN/m?
gs = 1,50 kKN/m?

Eigengewicht
Schneelast

g = 8,45 kN/m?
s = 0,52 kN/m?

Summe

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte)
Leichtbeton/Gefallebeton

Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:
PV-Anlage neu:

q = 8,97 kN/m? > 7,80 kN/m?

Situation neu 1: Hauptdach mit PV-Anlage und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung
und Dammung werden entfernt):

g1 = 2,52 KN/m?
g2 = 4,06 kKN/m?
gs = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
g4 = 0,17 KN/m?
g4 = 0,20 KN/m?
gz = 0,25 kN/m?

Eigengewicht
Schneelast

g = 7,20 kN/m?
s = 0,52 kN/m?

Summe

g =7,72 kN/m? < 7,80 kN/m?
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Situation neu 2: Hauptdach Uber Erdgeschoss Bestand:

Eigengew. (Platte)
Gefallebeton
Pappe (Abdichtung)

g1 = 2,40 kN/m?
92 = 1,68 kN/m?
s = 0,27 kN/m?

Eigengewicht g = 4,35 kN/m?
Schneelast s = 0,75 kN/m?
Summe g = 5,10 kKN/m?

Situation neu 2: Hauptdach Uber Erdgeschoss mit Dachbegrinung und neuer Da&mmung und
Abdichtung (alte Abdichtung und Dammung werden entfernt):

Eigengew. (Platte)
Gefallebeton
Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:

g1 = 2,40 kN/m?
g2 = 1,68 KN/m?
gz = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
g4 = 0,17 KN/m?
gs = 0,20 kN/m?
gs = 1,50 kN/m?

Begriinung neu:
Eigengewicht
Schneelast

g = 5,95 kN/m?
s = 0,52 kN/m?

Summe

q = 6,47 kN/m? > 5,10 kN/m?

Situation neu 2: Hauptdach ber Erdgeschoss mit PV-Anlage und neuer Dammung und
Abdichtung (alte Abdichtung und Dammung werden entfernt):

Eigengew. (Platte)
Gefallebeton
Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:
PV-Anlage neu:

g1 = 2,40 kN/m?
g2 = 1,68 KN/m?
g3 = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
g4 = 0,17 kKN/m?
gs = 0,20 kN/m?
g7 = 0,25 kN/m?

Eigengewicht
Schneelast

g = 4,70 kN/m?
s = 0,52 kN/m?

Summe

q =5,22 kN/m? > 5,10 kN/m?
Abweichung < 2,5% aber
andriickender Wind noch nicht
beriicksichtigt
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Situation neu 3: Flugel Bestand:

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte) g1 = 2,40 kN/m?

Leichtbeton/Gefallebeton g2 = 1,40 KN/m?
Pappe (Abdichtung) gs = 0,45 kN/m?
Eigengewicht g =4,25 kN/m?
Schneelast s = 0,75 kN/m?
Summe g = 5,00 kN/m?

Situation neu 3: Fligel mit Dachbegrinung und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung
und Dammung werden entfernt):

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte) g1 = 2,40 kN/m?

Leichtbeton/Gefallebeton g2 = 1,40 kN/m?

Pappe (Abdichtung) gz = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
Abdichtung neu: g4 = 0,17 KN/m?

Dammung neu: gs = 0,20 kN/m?

Begriinung neu: gs.= 1,50 kKN/m?

Eigengewicht g = 5,67 kKN/m?

Schneelast s = 0,52 kN/m?

Summe q = 6,19 kN/m? > 5,00 kN/m?

Situation neu 3: Flligel mit PV-Anlage und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung und
Dammung werden entfernt):

Eigengew. (Rippe, Kdrper, Platte) g1 = 2,40 kN/m?

Leichtbeton/Gefallebeton g2 = 1,40 kN/m?

Pappe (Abdichtung) g3 = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
Abdichtung neu: g4 = 0,17 KN/m?

Dammung neu: ga = 0,20 kN/m?

PV-Anlage neu: gz = 0,25 kN/m?

Eigengewicht g =4,42 KN/m?

Schneelast s = 0,52 kN/m?

Summe g = 4,94 kN/m? < 5,00 kN/m?
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Situation neu 4: Sudflugel Bestand:

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte) g1 = 3,70 kN/m?

Estrich: g2 = 0,42 KN/m?
Leichtbeton/Gefallebeton gs = 1,28 kN/m?
Pappe (Abdichtung) g4 = 0,20 kN/m?
Eigengewicht g = 5,60 kN/m?
Schneelast s = 0,75 kN/m?
Summe g = 6,35 kN/m?

Situation neu 4: Sidfliigel mit Dachbegrinung und neuer Dammung und Abdichtung (alte
Abdichtung, Dammung und Estrich werden entfernt):

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte) g1 = 3,70 kN/m?

Estrich: g2 = 0,00 kN/m2 (wird entfernt)
Leichtbeton/Gefallebeton g3 = 1,28 KN/m?

Pappe (Abdichtung) g4 = 0,00 KN/m? (wird entfernt)
Abdichtung neu: gs = 0,17 KN/m?

Dammung neu: gs = 0,20 kKN/m?

Begriinung neu: gz = 1,50 kN/m?

Eigengewicht g = 6,85 kN/m?

Schneelast s = 0,52 kN/m?

Summe q =7,37 kN/m? > 6,35 kN/m?

Situation neu 4: Sudfligel mit PV-Anlage und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung,
Dammung und Estrich werden entfernt):

Eigengew. (Rippe, Korper, Platte) g1 = 3,70 kN/m?

Estrich: g2 = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
Leichtbeton/Gefallebeton gs = 1,28 kN/m?

Pappe (Abdichtung) g4 = 0,00 kN/m2 (wird entfernt)
Abdichtung neu: gs = 0,17 KN/m?

Dammung neu: gs = 0,20 KN/m?

PV-Anlage neu: gs = 0,25 kN/m?

Eigengewicht g = 5,60 kN/m?

Schneelast s = 0,52 kN/m?

Summe g = 6,12 kN/m? < 6,35 kN/m?
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Situation neu 5: Aula Bestand:

Bimsbetonplatte
Korkestrich
Abgehangte Decke
Pappe (Abdichtung)
Eigengewicht
Schneelast

Summe

g1 = 0,65 kN/m?
g2 = 0,20 kN/m?
gs = 0,30 kN/m?
g4 = 0,15 kN/m?

g = 1,30 kN/m?
s = 0,75 kN/m?

g = 2,05 kN/m?

Situation neu 5: Aula mit Dachbegriinung und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung

und Dammung werden entfernt):

Bimsbetonplatte
Korkestrich
Abgehangte Decke
Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:
Begrinung neu:
Eigengewicht
Schneelast

Summe

g1 = 0,65 kN/m?
g2 = 0,00 kN/m2 (wird entfernt)
g3 = 0,30 kN/m?
g4 = 0,00 KN/m? (wird entfernt)
gs = 0,17 KN/m?
gs = 0,20 KN/m?
gz = 1,50 kN/m?

g = 2,82 KN/m?
s = 0,52 kN/m?

q = 3,34 kN/m? > 2,05 kN/m?

Situation neu 5: Aula mit PV-Anlage und neuer Dammung und Abdichtung (alte Abdichtung und

Dammung werden entfernt):

Bimsbetonplatte
Korkestrich
Abgehangte Decke
Pappe (Abdichtung)
Abdichtung neu:
Dammung neu:
PV-Anlage neu:
Eigengewicht
Schneelast

Summe

g1 = 0,65 kKN/m?
g2 = 0,00 kN/m? (wird entfernt)
g3 = 0,30 kN/m?
g4 = 0,00 kN/m2 (wird entfernt)
gs = 0,17 KN/m?
gs = 0,20 KN/m?
gs = 0,25 kN/m?

g = 1,57 KN/m?
s = 0,52 kN/m?

q = 2,09 kN/m? > 2,05 kN/m?
Abweichung < 2% aber
andriickender Wind noch nicht
beriicksichtigt
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Folgende Hinweise sind bei Aufstellung einer PV-Anlage zu beachten:

1. Die vorhandene Bausubstanz ist regelméBig zu kontrollieren und ggf. zu warten.

2. Vor Aufstellung der Anlage ist der bestehende Dachaufbau, wie oben angegeben, zu
entfernen. Der verbleibende Aufbau ist zu erkunden und das Gesamtgewicht der
bestehenden Konstruktion ist zu ermitteln und mit den Berechnungen zu vergleichen.
Bei Abweicungen und Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit dem Unterzeichner zu
halten.

3. Das Gesamtgewicht der PV-Anlage darf 25 kg/m? bezogen auf die Dachflache nicht
uberschreiten. Zusatzliche Ballastierungen sind nicht zulassig. Die Lastansatze fiir die
Anlage sind Maximalwerte und diirfen nicht Giberschritten werden.

4. Bei Erneuerung der Dachabdichtung ist die bestehende Abdichtung zu entfernen.

5. Die Anlage ist so zu planen, dass es nicht zu Schneeanhdufungen kommen kann.
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Der Entwurf ist geistiges Eigentum des Planers und urheberrechtlich geschitzt. Vervielfaltigung und Weitergabe an Dritte

erfolgt nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Planverfassers. Bei Missbrauch bleiben rechtliche Schritte vorbehalten.



Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Beschriftung
Keine Eignung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Keine Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik aufgrund fehlender Lastreserven.

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Keine Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik, da zum Teil verschattet.

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik (Rückbau der Aufbauten beachten).

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Kopka
Beschriftung
Empfohlene Fläche für die Aufbringung der Haustechnik auf einer zusätzlichen Stahlkonstruktion mit Lastabtragung über die bestehenden massiven Wände.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Kopka
Beschriftung
Empfohlene Fläche für die Aufbringung der Haustechnik auf einer zusätzlichen Stahlkonstruktion mit Lastabtragung über die bestehenden massiven Wände.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck
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